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Vorwort

Der Energiebedarf steigt besonders in den Industriestaaten seit 
vielen Jahrzehnten enorm. Mit der bisherigen Art der Ener-
giebereitstellung nehmen auch die CO2-Emissionen zu. Die 
Bedürfnisse, die mit diesem Energieeinsatz befriedigt werden, 
wie Wärme für Haushalte und Industrie, Antriebsenergie für 
mobile und stationäre Motoren sowie Licht und Strom, sind 
relativ konstant.

Ein großer Trugschluss unserer Gesellschaft ist, dass ein besse-
res Leben automatisch einen höheren Einsatz von Energie und 

damit mehr Emissionen 
bedingen. Denn Wärme 
gibt es auch ohne Öl-Ver-
brauch, Licht auch ohne 
Atomstrom und Orts-
bewegungen auch ohne 

klima- und gesundheitsschädliche Dieselverbrennung.
Seit dem Klimaabkommen von Paris ist klar, dass wir unseren 

Lebensstil auf Dauer nur halten können, wenn wir dafür zu-
künftig deutlich weniger Energie einsetzen. Die gute Nachricht 
ist, dass selbst bei steigendem Bedarf an Wärme, Antriebsener-
gie oder Licht, der dafür erforderliche Energieeinsatz auf unter 
die Hälfte der derzeitigen Werte gesenkt werden kann und so-
mit eine Energieversorgung aus erneuerbaren Quellen möglich 
ist. Die herausfordernde Nachricht ist, dass das einiges an un-
ternehmerischer Innovation, politischem Mut und persönlicher 
Verhaltensänderung in der Gesellschaft erfordert.

Im Verkehrsbereich wird es nicht genügen, auch nicht beim 
Ausbau der erneuerbaren Energieversorgung, Verbrennungs-
motoren durch Elektro-Motoren auszutauschen. Denn das löst 
weder das Platzproblem in den Städten noch beantwortet es die 
offenen Fragen von Überhitzung und Bodenverbrauch durch 
Zersiedelung und Versiegelung. Städte werden bereits lange vor 
dem Jahr 2050 CO2-neutral zu organisieren sein, damit den 
ländlichen Regionen mehr Zeit zur Umstellung bleibt. Die 
Personen-Mobilität wird viel früher ohne Benzin und Diesel 
auskommen müssen als der Gütertransport. 

Die VCÖ-Publikation „Energie für erdölfreie Mobilität“ 
zeigt, dass viele Wege zu beschreiten sind, um die menschen-
verursachte Erderwärmung deutlich unter zwei Grad Celsius zu 
halten.

Willi Nowak
VCÖ-Geschäftsführung

»Unseren Lebensstil können wir 
zukünftig nur halten, wenn wir dafür 

deutlich weniger Energie einsetzen.«
Spenden-Konto: Erste Bank, IBAN: AT11 2011 1822 5341 2200, BIC: GIBAATWWXXX
Spenden für die VCÖ-Tätigkeit sind steuerlich absetzbar. Online spenden auf www.vcoe.at

Mit Ihren Spenden

Mit Ihrer Patenschaft ab 150 Euro

Mit Ihrer Patronanz ab 500 Euro

Mit Ihrer Zukunftspartnerschaft ab 1.500 Euro

machen Sie den VCÖ-Einsatz für nachhaltige Mobilität möglich. 
Tragen Sie einmalig oder dauerhaft das VCÖ-Engagement mit.

fördern Sie regelmäßig Ihnen wichtige Mobilitätsthemen.
Jährlich per Dauer- oder Einziehungsauftrag.

finanzieren Sie wichtige VCÖ-Vorhaben für nachhaltige Mobilität.
Einmalig je Projekt einen großzügigen Beitrag leisten.

setzen Sie einen Baustein für eine Mobilität mit Zukunft.
Den wichtigen VCÖ-Einsatz großzügig unterstützen.

„Unsere Ideen 
von heute sind 
die Basis der 
Mobilität 
von morgen!“

Mit Ihrer Unterstützung kann der VCÖ
vordenken für eine Mobilität mit Zukunft!
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Wie Sie den VCÖ unterstützen können

Ihre Spende wirkt! 
Spenden-Konto: 
Erste Bank 
IBAN: 
AT11 2011 1822 5341 2200
BIC: GIBAATWWXXX

0532805328

Spenden für die VCÖ-Tätigkeit sind steuerlich absetzbar. Online spenden auf www.vcoe.at
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Publikationen des VCÖ dienen der fachlich 
fundierten Aufbereitung beziehungsweise 
Diskussion von Themen aus dem Bereich 
Mobilität, Transport und Verkehr. Die Art der 
Behandlung der Inhalte und die erarbeiteten 
Ergebnisse müssen nicht mit der Meinung der 
unterstützenden Institutionen und Personen 
übereinstimmen. 

Gedankt sei allen, die die Herausgabe dieser 
Publikation finanziell unterstützt haben.
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Und eine pünktliche Umarmung. 
Das ist Ingenuity for life. 
Fahrgäste erwarten einen reibungslosen Eisenbahnverkehr. Siemens hilft den Österreichischen Bundesbahnen dabei, 
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